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lienlebens er gesicherf als durch eine Zuteilung an den Vater, da der gi-ößere
'Teil der Frauen, die die Kinder be1i sich haben, keine Ehe mehr eingeht.

„Die nachteiligen Folgen der Scheidung, VOoO  ; denen immerhin noch wel Fünftel
der normal veranlagten Kınder betroffen werden, haben WILr ın Schul- und Be-
rufsschwierigkeiten, Störungen der Sexu Jjentwicklung und des eigenen Ehelebens
der Scheidungskinder verfolgt. (Die Kriminalität scheint nıcht spezifisch se1n,
sondern findet sich gehäuft jenen Schnittpunkt VOo  en erblicher Belastung und
Milieuschädigung, ohne Einfluß der Scheidung.) Wenn WIT die typischen Schei-
dungsfolgen 1INns Auge fassen, lassen S16 sıch nach WwEel Gesichtspunkten STUD-
pleren, je nachdem, ob dıe Lockerung des familiären Zusammenhangs oder die
Unvollständigkeit und damıiıt die Gleichgewichtsverschiebung der Restfamilie den
Ausschlag gıbt Im ersten Kall ist die Geschlossenheit der Famlılie gesprengt, die
erzieherische Führung verlorengegangen, die Kıinder sıch selbst überlassen und
remden Eınflüssen preisgegeben. Daraus resultiert ungebundenes, unstetes Ver-
halten, Versagen In Schule un ehre, frühe sexuelle Verführung, Gefahr unehe-
lıcher Schwängerung. In scharfem Gegensatz azu stehen die Familien, die SC-
schlossen un geordnet bleıben, aber durch ıhre  a Struktur als unvollständige oder
Ur«c eın Stiefelternverhältnis ergänzte Familıie dauernde, für das ind schäd-
liche Konfliktspannungen edingen. Hier kommen jene Fehlentwicklungen der
kındlichen un jugendlichen Persönlichkeit zustande, dıe auf bestimmte Formen
gesteigerter oder In Ablehnung verkehrter Bindung Vater- oder Muttergestalt
eruhen Kür die Kinder solcher KFamıilien ist eın abweichendes Verhalten N -
über dem andern Geschlecht un der Ehe typisch, eınerseıts die Flucht ın die Ehe,
die Wahl eines väterlichen bzw mütterlichen Partners, andererseıts Liebesunfähig-
keit, ngs VOT Bindung, Scheu VOrLr Ehe und Mutterschaft.“
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Frelie Mietspreisbildung ! DUr aus der Zwangsbewirtschaftung des
Wohnraums herauszuführen un In

IIhe untie dem Namen „Lücke-Plan‘“‘ den Grenzen der Sozialgebundenheit
ekannt gewordenen gesetzgeberischen allen Kigentums dem Kigentümer dıe

eigenverantwortliche Verfügung dar-Maßnahmen des Jahres 1960 ZUTLC Woh-
nungspolitik setzen sıch ZU Ziel, nıicht über zurückzugeben, sondern auch

Stelle der gesetzlichen Mietpreisbindung
Dipl.-Ing. Dr sta Hampe, Dıe freiıe die freie Mietpreisbildung wieder ıIn

Kraft setizen.Mietpreisbildung; eın Beitrag zur Theo-
rıe der Marktmiete. 1N : Okonomische StuL- Schon seıt einer ganzen Reihe vVvVoxn

dıen, hrsg. VO Instıtut für Außenhandel Jahren ordern sehr beachtliche Kräfte,
un Überseewirtschaft der Uniıversıität Ham-
burg, efit Mıt 2 Abbildungen 1m ext. bemerkenswerterwelse gerade auch des
111 un 176 5 Stuttgart 19583, Gustav Fi- gemeinnützigen Wohnungsbaus, eine Po-
scher. 10L dıe sıch die volle Eingliederung des
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Wohnungéh;ms und. des W'oimungswe- ZUT freien Mietpreisbildung reibungslos
SECHS überhaupt in die Marktwirtschaft. un ohne Erschütterung Z bewerkstel-
anders ausgedrückt: dıe volle Kigenwirt- ligen un olchen sozlalen Miıßständen,schaftlichkeit der Wohnungswirtschaft W1e S1€E 1m Wohnungswesen der kalser-
unter WHortfall der staatlichen Subven- iıchen eıt (1871—1914) bestanden, für
tıonen beı freier Mietpreisbildung ZU
Ziele setzt2. SsCmMh dann iımmerhin schon recht viel:

die Zukunft vorzubeugen; aber WIT WIS-

Selbstverständlich ann eın solches WIT kennen die entscheidenden Kräfte,Ziel nıcht unvermittelt und In einem mıt denen WIT rechnen und gegebe-Schritt erreıicht werden;: in dem Maß nenfalls A ringen haben werden; WIT
jedoch, wlie dank den angestrengten Be- kennen den Mechanısmus, ın dem sS1e
mühungen und dank dem massıven Ein- spielen; WIT kennen dıe Aktıonspara-
satz öffentlicher Mittel WIT dem Ziel eter.; mıt denen WIT operleren können,
näher kommen, den W ohnungsmangel haben eine wenigstens gröfßenordnungs-
A beheben, können nıcht NUr, sondern mäßige Vorstellung VOo  — den erzıielbaren
mussen dıe Zwangsregelungen abgebaut Wirkungen u, a., I, Vor allem aber
und schließlich aufgehoben werden. Da- un darın liegt vielleicht der größtemit gewınnt die Frage der freien Miet- praktische Nutzen der Arbeit VOo  ; sta
preisbildung hohe Aktualität. ampe WIT brauchen eıt und Kräfte

Untersuchungen über die freie Miet- nıcht mehr verheren in fruchtlosem
preisbildung und dıe Gesetzmäßigkeiten, Streit gegensätzliche Meinungen, die
denen s1e unterliegt, WwW1€e sta Hampe ange un sechr heftig dıe Gemüter —
S1€e vorlegt, sıind daher nıcht ur Von regt un entzweıt aben, nunmehr aber
theoretischem Interesse. ‚„‚Gehört die als geklärt angesehen werden können.
Kenntnis des Zusammenhangs zwischen Die leidenschaftlichsten umstrıt-
Miete un Einkommen den wichtig- tene rage ıst allerdings belı den Unter-
sten wohnungs- un sozlalpolitischen suchungen Vo  — sta ampe etiwas
Fragen““ (a.a.0 ö1), w as bereıts dann Urz gekommen, die Frage ach dem
zutrifft, 3988| die Mieten insgesamt oder Verhältnis von Miete un Bodenpreis.
doch, WI1e derzeit noch, Zu weıtaus Nach der einen Meinung sınd die —

rölsten un sozial bedeutsamsten Teil zielbaren Mieten, die den Preis des Bau-
gehbunden sınd. wievıel mehr mu bodens bestimmen; ach der anderen
annn dıe Kenntnis dieses un: ahlreı- Meinung bestimmten umgekehrt o  er
cher anderer Zusammenhänge, in denen vielmehr: erzwingen) die hohen Boden-
die Mietpreisbildung steht, In dem Au- preise die en Mieten. In Wırklich-
genblic interessieren, WO dıe fre  1€ Miet- eıt kommt beıdes VOTL; w as jeweils Ur-
preisbildung, cdıe WILr grob SCSPIO- sache un w as Wirkung 1st, wechselt ]1e
chen seıt VIerZIg Jahren und mehr In nach Marktform, Marktlage un einer
Deutschland nıcht mehr ekannt haben, 1€e€ anderer Umstände. Dies gEeWIS-
wleder spielen beginnt! sermaßen als bereıts ausgemacht unter-

Kennen WIT dıe Gesetzmäßigkeıten, stellend zeigt die Verfasserin, daß der
nach denen sıch der Mietpreıs 1m. freien Anteil der Bodenrente (Verzinsung des
Markt bıldet, en WIT damıiıt ar für das Baugrundstück gezahlten auf-
noch nıcht as Instrumentarıum iın der preises) 801 den Gesamtkosten der Woh-
Hand, dessen bedarf, den Über- nungsdarbietung un darum auch
Sangs der Preisbindung der Mieten einer echt kostendeckenden Miete nıcht

allzu bedeutend ist. In der 'Tat (und 165
Gutachten kommt gemä dem T’hema dieser Ar-des Wohnungswirtschaft-iıchen Beıirats über .,;  16 beıt nıcht ZU us  uUCcCK): die über-

verschıedenen Subventionsverfahren ZUL ragende Bedeutung des BodenpreisesWörderung des W ohnungsbaus“‘ und OT
ar  © 1954 über ‚„„Die Eigenwirtschaftlich- zeigt sıch einer. ganz anderen Stelle:
keit in der W ohnungswirtschaft‘‘, Bonn. der Bodenpreıis entscheidet darüber., oh

möglıch Ist, cie ohnung mıt einerDomus-Verlag.
20 Stimmen 167, 305
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Landzulage auszustatten. ıne rage, die gebenheiten, unter denen beide stehen
bel uNnseren Großmietwohnungen \  S  le1i- (Z daß sowohl dıe Herstellung als
der!) nicht aktuell ist, sondern erst be1ı auch die Bewirtschaftung VO  —; Kleinwoh-
der Wohnform des Einfamilienhauses NUNSECN verhältnismäßig teurer ist als
bzw der Rechtsform des Kıgenheims von Mıttel- und Großwohnungen), un
aktuell wird. die subjektiven Verhaltensweisen der

Welches ıst enn eigentlich das Gut, Anbieter und Nachifrager wohl —_
terscheiden. Den Vermieter un dendas Wohnungsmarkt gehandelt wiırd,

un welches sınd die kennzeichnenden Mieter gibt 65 nicht, vielmehr sehr —-
Merkmale dieses Marktes? Wie spielen terschiedliche Gruppen sowohl VOoO  - Ver-
Angebot un Nachfrage, un WIe bildet miletern als auch VOo Mietern, die sıch
sıch In diesem Spiel der Preis der Woh- sehr verschieden verhalten, W as ent-
nungsnutzung, den WIT ‚„Miete‘‘ nennen % sprechend vielfälti SCHh Krgebnissen führt

Ist die Miete e1IN Knappheitspreis oder Unter wohnungspolitischer Rücksicht 1m
ein Kostenpreis? Be1l dem derzeitigen Hinblick auf dıe angestrebte Aufhebung
Wohnungsmangel würde die plötzliche der Mietpreisbindung ist natürlich
Aufhebung der Mietpreisbindung offen- VO  — entscheidender Bedeutung, welchen
bar überhöhten Knappheıtspreisen Verhaltens der Vermieter INa  - sıch qals-
führen, die für einen Teil der Woh- ann versehen hat Könnte MNa  b siıch
nungsuchenden unerschwinglich wären; darauf verlassen. da{fßs bedariswirtschaft-
eben deswegen ann die Mietpreisbin- ich gerichtete un entsprechend siıch
dung wI1e ja auch vorgesehen 19838  —_ verhaltende (nicht notwendig 1m ENSC-
vorsichtig abgebaut, niıcht aber mıiıt renNn Wortsinn „gemeinnützige‘‘) Woh-

nungsunternehmen stark Woh-einem ag aufgehoben werden. Nor-
malerweise aber wırd die Miete ein KO- nungsmarkt dominieren, da{fs S1E dıe
stenprels se1nN, werden ZU mindesten Mietpreisbildung maßgeblich beein-
die Kosten den weıtaus rößten Teıl der lussen vermögen, könnte das sehr
Miete aufzehren. auf jeden Fall aber die ermutigen, rascher In dieser ichtung

voranzuschreiten.Untergrenze bilden, unter die auf län-
eıt die Mieten nicht sınken kön- Was das Verhalten der Nachfrager,

NEeN, 20801 dıe Wohnwirtschaft gesund also der Wohnungsuchenden, angeht,
bleiben un die Versorgung der Bevöl- mu {fß den Wohnungspolitiker erster
kerung mıt Wohnraum ohne öffentliche Stelle cdie rage interesslieren: WwW1e WEILI-

Subventionen gesichert sein soll den dıe Wohnungsuchenden auf 1ıne
Um herauszufinden. WO diese Grenze Mietpreissteigerung VOoO  — der Größenord-

jegt, bedarf 65 der sorgfältigen Analyse NUNS reagleren, WIie S1e sıch ergıbt, 19801

der Kostenstruktur der Wohnwirtschatt dıe Stelle der heute künstlich nach
Von besonderer Bedeutung sınd 1er dıe unten manipulierten sogenannten „KOo-
lange eıt beım prıvaten Hausbesıiıtz stenmiete*‘ eın Mietpreıis trıtt, der aus-

reicht, die wirklichen volkswirt-sträflich vernachlässigten ‚„Abschrel-
bungen”. Ungeachtet der hierauf VOI' - schaftlichen Kosten der Wohnraumdar-
wendeten großen Sorgfalt bringt auch bıetung decken? Werden sS1e auch
die Arbeit Von sta ampe ler noch vorausgesetz(, da{fßs eine entsprechende
nıcht dıe letzte Klarheit. I)as hat seinen Erhöhung des Einkommens Lohn-, (30=
TUn VOTL allem darın. daß WEel Be- alts- USW,. -erhöhung) and in and
trachtungswelsen bzw ZW E1 Fragestände geht, hbereıt seIN, diesen Gesamteinkom-

menszuwachs un damıt eınen merklichmiteinander verflochten sınd, dıe “ Au

ber getrenn werden müuüssen: dıe rück- höheren Teıl inres Gesamteinkommens
als bısher Tür die Befiriedigung des Wohn-schauende Betrachtung des Wertverzehrs

un!: dıe vorausschauende., auf die Wie- bedürfnisses verwenden, oder WE -

derbeschaffung gerichtete Betrachtung. den S1e darauf beharren, NUur den der-
Was das Spiel VOoONn Angebot und Nach- zelıtigen, bel sehr vielen Von ihnen an0-

frage angeht, sınd die objektiven (z6= mal nledrigen Einkommensteil für dıe
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Miete auszugeben un daher ihre An- des Bauwesens, diıe Bausparkassen und
sprüche an Wohnraum und Wohnkom- die Heimstättenbewegung tun wohl e1-
fort entsprechend einschränken? An- nıges In dieser Rıchtung, aber verglichenders ausgedrückt: w as ist dem Großteil mıt der Werbung für Zigaretten und
uUuNnse Menschen die Befriedigung des Kosmetika ıst doch viel WwW1€e nıchts!
Wohnbedürfnisses wert? In welchem Müßte, ja könnte da mehr geschehen,Maß schätzen un würdigen S1E echte damıt der Übergang kostenechten
Wohnkultur: was sınd S1e bereit, S1e sıch Mieten Wohnkultur nıcht einen
xosten assen? schweren Rückschlag bringt?Der noch suhbhtıl gehandhabte Ap- Noch eine Frage ıst für den Woh-
para der Preistheorie gibt uns auftf diese nungspolitiker VOo  z Interesse, deren
Frage keine Antwort., ann keine Ant- Beantwortung die ampesche Arbeit
wort darauf geben: diese „ Wertschät- ihm bietet. Kann mMa  — einfach 1m
zung‘‘ gehört für die Preistheorie ZUuU Gleichschritt mıt dem Maß, wIie der
den „Daten“‘ un damit dem. WOrüber Wohnungsmangel abnımmt, die Mıet-
die Theorie nıchts aussagt. Gerade dar- bıindungen abbauen, oder mu INan über-
auf aber ame 65 d dieses ‚„Datum“ dies auf die allgemeine wirtschaftliche

kennen, ın die preistheoreti- Lage achten, jeweils den konıunk-schen Überlegungen einsetzen A kön- turell geeigneten Augenblick für den
NEeN,. Haben WIT durch die instliche nächsten Schritt abzupassen ? Die KEr-
Niedrighaltung der Mieten dıe Men- gebnisse des Schlußkapitels über ‚„Mie-schen dahın SCnN, daflß STIE die „Uphe- tenbewegung und allgemeiner Kon]junk-imität““ guten Wohnens nicht mehr - turverlauf‘“ gestatten, dıe Nutzanwen-
bührend schätzen W1ssen, weil S1e dung ziehen: die zwıschen Kon]unk-bıllig haben ist? Ist 5 bereits ine turverlauf un Mieten bestehenden 7u-
Teste, 1Ur schwer wıeder abzulegende sammenhänge lassen bedenkenfreiı
Gewöhnung geworden, das Ausgaben- erscheinen. ohne besondere Rücksicht
budget aufzustellen, daß dıe Woh- auf die kon]junkturelle Lage die Aieten
NungsnNutzZUNg, S1e kostengerecht Ireizugeben, sobald die Lage Woh-
ezahlt werden mufß, Urz kommt? nungsmarkt oder doch bestimmten
Diesem preistheoretischen „Datum:‘“ hat Teilmärkten als hinreichend entspanntder Wohnungswirtschaftliche Beirat eın angesehen werden darf Nur die eiIne,
umfangreiches Gutachten gewidmet?®. VO Wohnungswirtschaftlichen Beirat

Für einen wertvollen Hinweils die- in seinen beiden einschlägigen Gutach-
SeTr Kernfrage mussen WIT Asta ampe ten als unerläßlich herausgestellte „Ne-
dankbar SE1IN. Sie macht darauf uftmerk- benbedingung‘‘ mu rfüllt seIN, dıe
S für dıe Befriedigung anderer Be- vorherige oder spätestens gleichzeitigedürfinisse werbe 1ne ungeheure 5D- Kınkommenserhöhung (nicht notwendigstıve Keklame. W as dagegen das Woh ıne ad hoc vorzunehmende Anpassungbedürfnis angehe, Se1 der Mensch Sanz Oswald V, Nell-Breuningselner eigenen unbeeinflußten Entschlie-
Idung überlassen. Wird untier dieser Um-
ständen das Bedürfnis, gut wohnen,
sıch mıt der nötigen Entschiedenheit Dr Die doppelte Schwelle
genüber den anderen, SuggesSt1IV angesta-
chelten Bedürfnissen durchsetzen? Oder Skandinavisches ZUr Okumenik
muüssen WIT für kulturell hochstehendes
Wohnen 1ıne ähnlich wirksame VWer- | 1EBE UND W AHRHEIT
bung entfalten? e WYachzeitschriften

Man trıfft ın den skandinavischen Län-
Gutachten über die Wertung der ern oft auf Menschen, die der ka-

W ohnungsnutzung durch die Bewohner und tholischen Kirche nahezu es gelten
W ohnungsuchenden‘‘ VO 1953 lassen. Nur eines begreifen sS1e nicht
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